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nalisierung der Integrationsarbeit gelun-
gen, der von allen Seiten als wertvoll an-
gesehen wird. 
Falls Sie weitere Informationen zum 
 Projekt erhalten wollen, dann melden Sie 
sich auch gerne bei Dr. Kathrin Leipold 
unter: kathrin.leipold@uni-konstanz.de

Weiterführende Links: 
● https://bit.ly/3V6sqbu 
● https://www.fgz-risc.de/

Dr. Kathrin Leipold ist als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin am Forschungsinsti-
tut Gesellschaftlicher Zusammenhalt an 
der Universität Konstanz tätig und ist 
Projektverantwortliche.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie Moderatorinnen und Moderatoren am ersten Tag:  
hintere Reihe (v. l. n. r.): Bobby Rafipoor, Martin Rauwolf, Lisa Hensler; mittlere Reihe (v. l. n. r.):  
Naemi Haberkorn, Kathrin Leipold, Nadine Grimmig, Stefan Schlagowsky-Molkenthin, Eva Petersik, 
 Reinhold Ganz; vordere Reihe (v. l. n. r.): Dunia Binder, Elke Dachauer, Sybille Steib 

Quelle: Naemi Haberkorn, Universität Konstanz

und andere Stakeholder aus dem Pflege-
sektor mit akutem Bedarf an Neue-
rungen hier professionelle Unterstüt-
zung erhalten können. Der Pilotdurchlauf 
des Projektes startete im Juli 2020 und 
wird nun, nach 18 Monaten der Weiter-
entwicklung, im Dezember 2022 abge-
schlossen. Die große Abschlussveranstal-
tung mit allen austragendenden und 
teilnehmenden Organisationen fand am 
22. September im Kreativpark Lokhalle 
des Grünhofs in Freiburg im Breisgau 
statt. 
Das Event beinhaltete einen Wettbe-
werb, bei dem die neun vielverspre-
chendsten der 250 entwickelten Innova-
tionen sich präsentierten. Den ersten 
Platz belegte dabei das Innovationsteam 

„D-Care Labs“ steht für den langen Titel 
„Developing Labs to Facilitate Home Care 
Innovation and Entrepreneurship in the 
Danube Region“ des Interreg Projektes 
im Donauraum, das sich die Entwicklung 
neuer Konzepte und Formate in der 
Häuslichen Pflege auf die Fahnen ge-
schrieben hat. Nach dem Abschluss des 
Projektes im Dezember soll es im neuen 
Jahr in eine weitere Runde gehen, in der 
Teams aus innovationsfreudigen Institu-
tionen aus ganz Baden-Württemberg 
unter professioneller Begleitung indivi-
duelle und konkrete Lösungen für die 
Pflegeherausforderungen vor Ort ent-
wickeln können. 
Weil die Pflegekrise nicht an Landes-
grenzen Halt macht, hat sich das Inter-

reg-Projekt „D-Care Labs“ zum Ziel ge-
setzt, die Herausforderung des erhöhten 
Pflegebedarfs im Verbund von zehn Län-
dern und 26 Organisationen anzugehen 
und hat dafür insgesamt neun soge-
nannte regionale „D-Care Labs“ geschaf-
fen. Diese Institutionen, die durch Inno-
vationsstrukturen und -programme dazu 
beitragen, die konkreten Herausforde-
rungen in der Pflege von Kindern, Men-
schen mit Behinderung und älteren 
Menschen vor Ort anzugehen, wurden 
zu Anlaufstellen und Experimentierräu-
men für die regionalen Pflegeakteure 
und -organisationen, die in ihrem Alltag 
wenig Ressourcen für Innovationsent-
wicklung finden. Insgesamt haben 250 
Kommunen, Pflegedienste, Pflegeträger 

Lösungen für ambulante Versorgung  
und Kurzzeitpflege entwickeln –  

Das „D-Care Lab” geht in eine neue Runde 
Von Felix Endrejat, Freiburg
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Lösungen für ambulante Versorgung und Kurzzeitpflege entwickeln 

schnittlich sieben Stunden pro Woche 
pro Teilnehmendem erforderlich ist, und 
beinhaltet fünf Präsenzworkshops in 
Freiburg sowie parallele individuelle 
 Begleitung bei der Entwicklung einer 
 Lösung im Bereich der ambulanten 
Pflege, Kurzzeitpflege und sozialräum-
lichen Versorgung. Voraussetzung für die 
Bewerbung ist, dass sich zwei unter-
schiedliche Organisationen zusammen-
finden, die gemeinsam an der Lösungs-
entwicklung arbeiten wollen. Die Details 
zur Ausschreibung finden Sie auf der 
Website https://social-innovation-lab.
org/d-care-lab/, wo auch das Bewer-
bungsformular (www.bit.ly/bewer 
bung_dcare) für das kostenfreie Pro-
gramm bereitsteht. Außerdem bietet der 
Grünhof e.V.  drei Termine für Informa-
tionsveranstaltungen an, zu denen man 
sich hier www.bit.ly/anmeldung_ic an-
melden kann. 
Das D-Care Lab BW 2023 ist finanziert 
durch das Ministerium für Soziales, Ge-
sundheit und Integration aus Landesmit-
teln, die der Landtag Baden-Württem-
berg beschlossen hat. Es wird kofinanziert 
durch die Korian Stiftung für Pflege und 
würdevolles Altern. 

Felix Endrejat ist Programm-Manager 
beim Grünhof e.V.

Aufgrund des großen Erfolges des Labs 
werden die Organisatoren des D-Care 
Lab BW, der Grünhof e.V. und die Diakonie 
Baden-Württemberg, das Projekt im 
kommenden Jahr weiterführen und 
einen neuen Durchlauf des Innovations-
programms starten. Ab sofort und bis 
zum 31. Januar 2023 können sich zehn 
neue Teams aus Baden-Württemberg be-
werben, die ab März 2023 eine Lösung für 
eine konkrete Pflege-Herausforderung 
bei sich vor Ort entwickeln wollen. Das 
Programm dauert sieben Monate, über 
die hinweg eine Investition von durch-

aus dem Landkreis Rastatt in Baden- 
Württemberg. Das Tandem bestehend 
aus dem Landratsamt Rastatt und der 
Firma Alarm-, Video- und Assistenz-Tech-
nik (AVT) hat im Rahmen des D-Care Lab 
Innovationsprogramms in Baden-Württ-
emberg HILVER (Das Digitale Helfernetz-
werk  https://www.hilver.de) geschaffen: 
das digitale Vermittlungsangebot für 
Alltagsleistungen bürgerschaftlich En-
gagierter trägt dazu bei, dass pflege- und 
unterstützungsbedürftige Menschen 
länger selbstbestimmt im häuslichen 
Umfeld leben können. 

Beratung, D-Care-Lab 2021  Quelle: Nils Theurer, textour, www.textour-freiburg.de


